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Bitte füllen Sie den Fragebogeni möglichst vollständig aus. In den Spalten mit (x) bitte Zutreffendes 
ankreuzen. In den Spalten „Bemerkungen“ o. ä. können Sie weitere Angaben, Erläuterungen etc. 
aufführen. Sofern einzelne Angaben aufgrund von Unkenntnis und/oder eines zu großen 
Erhebungsaufwandes nicht möglich sind, bitten wir dies an den entsprechenden Stellen mit  „k. A.“ 
zu kennzeichnen. 

Dem ausgefüllten Fragebogen fügen Sie bitte folgende Unterlagen bei: 

- Ortsplan bzw. Fahrradkarte, 

- Übersichtskarte der Radverkehrsplanungen, ggf. Radverkehrsplan, 

- Broschüren, Faltblätter o. a. Unterlagen, die der Antragsprüfung dienlich sind.  

 

A) Allgemeine Informationen 

1. Name der Stadt/Gemeinde: _______________ 

2. Größe (km²):   ___   

3. Einwohnerzahl:          

4. Topografie (bitte ankreuzen) 

Topografie 
(Mehrfachnennung möglich) (X) Bemerkungen ( z.B. Höhenangabe der Stadt- bzw. Ortsteile 

im Verhältnis zur Kernstadt) 
flach   
mittel   
bewegt   

 

5. Modal Split (Verteilung des Transportaufkommens) / Radverkehrszählungen 

Gibt es Angaben Modal Split in Ihrer Kommune?  (ja/nein)___________ (ggf. Schätzwerte?)   
Wenn ja, aus welchem Jahr? _______ 
Falls in Ihrer Kommune Daten über Radverkehrszählungen vorliegen, bitten wir uns diese zu nennen. 
Straßenname:                            Anzahl:   Rad/Kfz/SV (bezogen auf die Spitzenstunde bzw. den Tag) 
I.  
II. 
III. 

Radverkehrskonzept Landkreis Waldshut 
- Datenerhebung – 
Grundlagen „Radverkehr“  in den Kommunen 
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B) Kommunalpolitische Prioritätensetzung für die Radverkehrsförderung 

1. Gibt es politische Grundsatzentscheidungen  
zur Radverkehrsförderung?       _________ (ja/nein) 

2. Wurden zur Bearbeitung der Radverkehrsbelange organisatorische,  
personelle oder finanzielle Vorkehrungen bereits getroffen?  
(z.B. Radverkehrsbeauftragte/r, Bereitstellung von Haushaltsmitteln _________ (ja/nein) 

a. Wenn ja, welche?__________________________________________________________ 

C) Fahrradfreundliche Infrastruktur schaffen 

Die Infrastruktur soll sich an der StVO und dem aktuellen Stand der Technik orientieren, der in den 
Regelwerken der FGSV (insbes. Empfehlungen für Radverkehrsanlagen – ERA) enthalten ist. 

1. Bitte folgende Angaben - soweit möglich - zur Radverkehrsinfrastruktur ausfüllen: 

a. Allgemeines 

Kriterium Angaben Bemerkungen 

1. Gesamtstraßennetz Länge in km: ___  

2. Radwege Länge in km: ___  

3. Radfahrstreifen, Schutzstreifen Länge in km: ___  

 

b. Spezielleres 

Kriterium Vorhanden: ja/nein Anzahl 

Einbahnstraßen    

Für den Radverkehr geöffnete Einbahnstraßen    

Fahrradstraßen   

Fußgängerzonen   

Für den Radverkehr geöffnete Fußgängerzone(n)   

Radwanderwege    

 

2. Abstellanlagen 

a. Gibt es einen Überblick über das Vorhandensein bestehender Fahrradabstellplätze (nicht 
B+R) in der Innenstadt bzw. im Ortskern?    ____ ____ (ja/nein) 

b. Gibt es einen Überblick über das Vorhandensein bestehender Fahrradabstellanlagen an 
öffentlichen Gebäuden (z.B. Schulen, Verwaltungsgebäuden, etc.)?  _____ (ja/nein) 

3. Fahrradwegweisung 
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a. Gibt es neben dem kreisweiten Radwegweisungsnetz 

weitere Radwegweisungssysteme?     ______ (ja/nein) 

b. Besteht darüber hinaus Interesse an Radwegweisung?   ________ (ja/nein) 

4. Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 

Kriterium  (X) Anmerkungen, 
Erläuterungen 

Nennen Sie bitte Knoten und / oder Streckenabschnitte, 
an denen die Verkehrssicherheit für Radfahrende 
erhöht werden sollte. 

  

Sind Ihnen Radverkehrsunfälle, insbesondere 
Schulwegunfälle radfahrender Kinder bekannt? 

 

 

 

 

D) Verknüpfung Fahrrad und ÖPNV (Umweltverbund), Bike and Ride (B+R) 

1. Gibt es bereits B+R-Anlagen?      _______ (ja/nein) 
Wenn ja: Wo befinden sie sich? __________________________________________________ 

E) Fahrradfreundliches Klima fördern 

1. Gibt es bereits Bemühungen zur Radverkehrsförderung (z.B. durch Werbung, Medien) 
beizutragen?        _________ (ja/nein) 

2. Wurden oder werden bereits Maßnahmen für die Fahrradnutzung durch die Stadt/Gemeinde 
oder andere Akteure (z. B. Vereine, Verbände, sonstige Initiativen) durchgeführt? :  
          _________ (ja/nein) 
Wenn ja, welche (Beispiele in Klammern)?_____________________________________________ 
_______________________________________________________________ 

(Broschüren, Flyer,  Werbeartikel, Internet, Fahrradstadtplan, Radschulwegeplan , 
Radroutenplaner, Pressegespräche, intensive Medienberichterstattung, Werbeplakate, 
Printwerbeanzeigen, Veranstaltungen, Aktionstage etc.) 

3. Fahrradtourismusförderung 

a. Gibt es radtouristischen Angebote?     ________ (ja/nein) 
Wenn ja, welche (z.B. Karten, geführte Touren, u.a.)? 
___________________________________________________________________ 

4. Vorbildfunktion kommunaler Repräsentanten 

a. Gibt es kommunale Repräsentanten, die eine  
Vorbildfunktion beim Radfahren übernehmen?   _________ (ja/nein) 

i Dieser Fragebogen wurde auf Grundlage folgender Quelle erstellt:  
http://www.fahrradland-bw.de/agfk/mitlgied-werden/ (Stand Juni 2012) 
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